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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 4. Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für mittelalterliche Geschichte und mittelalter¬
liche und neuere Kunstgeschichte an der Universität Frei¬
burg Or . Karl Sutter den Charakter als außerordent¬
licher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 4 . Juli d . I . gnädigst geruht, dem Privatdozen¬
ten an der Technischen Hochschule Karlsruhe Or . Arthur
Drews den Charakter als außerordentlicher Professor zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 4 . Juli d. I . gnädigst geruht, dem Privatdozen¬
ten an der Technischen Hochschule in Karlsruhe Or . Hans
Hausrath den Charakter als außerordentlicher Professor
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 4. Juli l . I . gnädigst geruht, den akademischen
Musikdirektor außerordentlichen Professor Or . Philipp
Wolf rum an der Universität Heidelberg zum etat¬
mäßigen außerordentlichen Professor für Musikwissen¬
schaft an der genannten Hochschule zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 4 . Juli d . I . gnädigst geruht, den Revisor Ludwig
Weiser bei dem Evangelischen Oberkirchenrath landes¬
herrlich anzustellen .

Mcht-Nmtttcher Theil.
n Die Vertagung des badischen Landtags .

Der badische Landtag ist am 22 . November 1897 zuseiner diesmaligen Tagung zusammengetreten. Die
Vorlage des Budgets erfolgte am 25 . November 1897 .Wir lassen nachstehend eine Uebersicht über die Geschäfts -
thätigkeit des Landtags folgen .

1.
Von der Großh . Regierunrig vorgelegte und erledigte

Gesetzentwürfe und sonstige Vorlagen :
Gesetzentwurf, die Steuererhebung in den Monaten

Dezember 1697 und Januar bis mit März 1898 betreffend .
Desgleichen , die Steuererhebung im Monat April 1898 .
Desgleichen, die Steuererhebung im Monat Mai 1898 .
Rechnungsnachweisungenfür die Jahre 1895 und 1896 .
Vergleichende Darstellung der Budgetsätzc und Rech »

nungsergebnisse für die Jahre 1894 und 1895 .
Entwurf des Budgets 1898/99 , und zwar :
a . der allgemeinen Staatsverwaltung ,b . der Eisenbahnbetriebs- und Bodenseedampfschifffahrts-

verwaltung,
c . der Eisenbahnbauverwaltung,
ä . der Main -Neckar-Eisenbahn,
e . der EisenbahnschuldentilgungSkasse ,
k. der Badanstaltenverwaltung .
Gesetzentwurf , die Feststellung des Staatshaushalts¬

etats für 1898 und 1899 betreffend .
Nachtrag zum Budget für 1898/99 : 1 . der Eisenbahn-

betriebsverwaltuug, 3 . der Eisenbahnbauverwaltung .
Nachtrag zum Budget des Finanzministeriums — Zoll¬

verwaltung.
Desgleichen , Organisation des Hochbauwesens .
Desgleichen des Staatsministeriums , Matrikularbei »

träge .
Desgleichen , a . zum Spezialbudget des Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts , Titel VI — All¬
gemeine Ausgaben zur Rechtspflege, Titel IX — UnterrichtS-
wesen ;

b . desgleichen des Ministeriums des Inner » , Titel IX
— Bezirksverwaltung und Polizei, Titel XI — Milde Fonds
und gemeinnützige Anstalten, Titel XII — Heil- und Pflege-
anstalten, Titel XVII — Verwaltuugszweige der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues ;

c . desgleichen des Finanzministeriums , Titel IV —
Domäuenverwaltung , Titel VI — Steuerverwaltung , Titel VII
— Zollverwaltung.

II . Nachtrag zum Spezialbudget des Ministeriums der
Justiz , deS Kultus und Unterrichts , Titel X — Wissen¬
schaften und Künste.

Gesetzentwurf , Nachtrag zu dem Gesetze, dir Feststellung des
Staatshaushaltsetats für die Jahre 1898 und 1899
betreffend .

Desgleichen , Nachtrag wie oben ( infolge der Annahme des

Gesetzentwurfs über Aufbesserung der Lehrerghalte ) be¬
treffend .

Nachweisung über den Fortgang des Eisenbahnbaues in
deu Jahren 1896/97 und des hiefür aus den Mitteln der
Eisenbahnschuldentilgungskassc bestrittenen Aufwandes .

Berzeichniß der in den Jahren 1896 und 1897 verwilligten
Administrativkredite .

Denkschrift der Oberrechnungskammer über die Ergeb¬
nisse der Rechnungsabhör in den Geschäftsjahren 1895/96 und
1896/97 .

Desgleichen über Prüfung der Rechnungen über Einnahmen
und Ausgaben der Oberrechnungskammer für die Jahre1895 und 1896 .

Rechnung der Zweiten Kammer über die Kosten des
Landtags 1895/96 und des außerordentlichen Landtags 1897 .

Vertrag des Großh . Ministeriums des Innern mit der
G . Braun '

schen Hofbuchhandlung über den Druck der Berichteüber die Verhandlungen der Zweiten Kammer nebst Instruktion
für den BerichterstattungSdienst .

Nachweisung der dem Staatsministerium während des Land¬
tags 1895/96 überwiesenen Petitionen und deren Erle¬
digung.

Denkschrift , die Verlegung des Rechnungsjahres
betreffend .

Staatsvertrag zwischen Baden und Württemberg
vom 11 . November 1897 , die Herstellung einer Eisenbahn¬
verbindung von Ueberlingen nach Friedrichshafen betreffend.

Gesetzentwurf , die Fortsetzung der Bodenseebahn von
Ueberlingen an die badisch-württembergische Landesgrenze be¬
treffend.

Desgleichen , die Vervollständigung des Staatsbahn¬
uetzes betreffend . (Erbauung einer Eisenbahn von Eppingen
nach Steinsfurth bezw. Sinsheim und von Waldkirch nach
Elzach.)

Desgleichen , die Erbauung einer Nebenbahn von Wies -
loch nach Meckesheim und von Wiesloch nach Wald¬
angelloch betreffend .

Desgleicl v . Fortsetzung der Nebenbahn Bruchsal —
Oden heim nach Hilsbach betreffend .

Staatsvertrag zwischen Baden und Württembe rg , den
Bau und Betrieb einer Nebcneisenbahn von Möckmühl nach
Dörzbach betreffend .

Gesetzentwurf , die Bereinigung der Grund - und Unter¬
pfandsbücher betreffend .

Desgleichen , die Eintragung des Eigenthums im
Grundbuch betreffend .

Desgleichen , die Bereinigung der Gemeinden Oedengesäß
und Nassig betreffend .

Desgleichen , die Vereinigung der Gemeinde Neckar -
wimmersb -ach mit der Stadtgemeinde Eberbach be¬
treffend .

Desgleichen , die Vereinigung der Gemeinde Neckarau mit
der Stadtgemcinde Mannheim betreffend .

Desgleichen , die Revision der Klasseneiutheilung des
landwirthschaftlichen Geländes betreffend .

Desgleichen , die geschloffenen Hofgüter betreffend.
Desgleichen , die Sitze und Bezirke der Gerichte im

Großherzogthum betreffend (Landgericht Heidelberg).
Desgleichen , die Versicherung der Rinöviehbestände be¬

treffend.
Desgleichen , die Rechtsverhältnisse der Dienstboten be¬

treffend.
Desgleichen , die Ausübung der Realberechtigungen be¬

treffend .
Desgleichen , Aeuderungen des Elementarunterricht s -

gesetzeS betreffend .
Desgleichen , Abänderung des Jagdgesetzes vom 2 . De¬

zember 1850 und die Aufhebung des Wildschadengesetzes vom
31 . Oktober 1833 betreffend .

Desgleichen , die anderweite Festsetzung des Gesammtkontin -
gents der Brennereien betreffend .

Desgleichen , Abänderung des Handelskammergesetzes
betreffend .

Desgleichen , die Ergänzung der Gehaltsordnung be¬
treffend .

Desgleichen , den Besuch des gewerblichen und kaufmännischen
FortbildungSUnterrichts betreffend .

Vorlage des Archivariats der Zweiten Kammer über den
Druckvertrag für den Landtag 1897/98 .

II.
Anträge — Interpellationen — Motionen ,

welche aus der II . Kammer gestellt und crl edigt wurden :
Antrag der Abgg Benedey und Genossen , die Einführungder direkten Wahle » zur Zweiten Kammer betreffend.
Antrag der Abgg . Drccsbach und Genossen in gleichem

Betreff .
Antrag der Abgg . Wacker und Genossen in gleichem Betreff .
Antrag der Abgg . Dreesbach und Genossen über die Ein¬

richtung und Wirksamkeit der Fabrikinspektion .
( Mit einer Beilage .)

III.
Bon der Großh . Regierung vorgelegte und unerledigt

gebliebene Gesetzentwürfe und sonstige Vorlagen :
Zweite Denkschrift deS Großh . Finanzministeriums über die

Reform der direkten Steuern .
Verzeichniß der von der Zweiten Kammer während des

Landtags 1895/96 zu Protokoll erklärten Wünsche und Re¬
solutionen .

Gesetzentwurf , Aenderung und Ergänzung einiger Bestim¬
mungen der Städteordnung betreffend .

Desgleichen, die Ausführung des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs betreffend .

Desgleichen, die Besteuerung des Liegenschaftsverkehrs
(Berkehrssteuer) betreffend .

Desgleichen, das Grundbuchwese » , die Vornahme von
Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltnngen, sowie (die
Schätzung von Grundstücken betreffend .

Desgleichen, die Aenderung des Gehaltstarifs (Ein¬
reihung der Notare) betreffend .

Desgleichen, Enteignungsgesetz betreffend .
Desgleichen, Wassergesetz betreffend .
Desgleichen, Erbschafts - und Schenkungssteuer

betreffend.
Desgleichen, die freiwillige Gerichtsbarkeit und das

Notariat (Rechtspolizeigesetz ) betreffend .
Desgleichen, die Gerichts - und Notarskosten in An¬

gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit betreffend .
Desgleichen, Abänderung des Verwaltungsrechtspflege¬

gesetzes betreffend .
Desgleichen, das Abdeckereiwesen betreffend .
Desgleichen , Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer aus

Staatsmitteln betreffend .
Desgleichen , die Besteuerung des Wandergewerbes be¬

treffend.
IV.

Anträge , Interpellation , Motionen , welche uner¬
ledigt geblieben sind.

Gefetzesvorschlag der Abgg . Wacker und Gen. , die Abände¬
rung der Wahlkreiseintbeilung betreffend .

Antrag der Abgg . Or . Heimburger und Gen. , Abänderungdes Gesetzes vom 11 . Juli 1896 , die Gemeindeordnung
für die nicht unter die Städteordnung fallenden Gemeinden
betreffend .

Gesetzesvorschlag der Abgg . Wacker und Gen. , Einführung
von Orden und ordcnsähnlichen Kongregationen betreffend.

Desgleichen der Abgg . Wacker und Gen . , die allgemeine
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend .

Antrag der Abgg . Or . Hei mburger u Gen. , Abänderungder Ztz 11 . 35 und 43 der Städteordnung betreffend .
Interpellation der Abgg . Geck u . Gm . , Nutzbarmachung

der Wasserkräfte der öffentlichen Gewässer durch elek¬
trische Anlagen betreffend .

Von den 216 bei der Zweiten Kammer eingelaufenen Pe¬
titionen wurden berathen und erledigt 168 .

Unerledigt sind geblieben bezw. wurden nach ß 61 der
Geschäftsordnung behandelt 48 .

Die Zweite Kammer berieth das Budget in 49
Sitzungen ; dasselbe wurde am 16. Mai 1898 an¬
genommen. Nicht weniger als 36 Sitzungstage wurden
für die Berathung der Petitionen in Anspruch genommen.

^ *-i- »
Zur Vertagung des Landtags schreibt die „ Süd¬

deutsche Reichskorrespondenz " :
Nach fast neunmonatlicher Dauer ist der badische

Landtag vertagt worden , um zu einem späteren Zeit¬
punkt die durch die Einführung des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs für die Landesgesetzgebuna nothwendig gewordenen
Arbeiten zu vollenden .

Ein Rückblick auf die Thäügkeit des Landtags zeigt,
daß auch die diesmalige Tagung , dank dem Einvernehmen
der Stände mit den Organen der Großh . Regierung ,eine arbeits - und erfolgreiche gewesen ist . Am vorläufigen
Schlüsse der Tagung geziemt es sich wohl , der praktischen
Arbeit der Mitglieder beider Kammern die wohlverdiente
Anerkennung zu zollen . Man wird deshalb in diesem
Augenblicke auch darauf verzichten dürfen, zu prüfen ,
ob nicht der erste Theil der Tagung , den die Zweite
Kammer vielfach einer , wie wir glauben, unverhältniß -
mäßig breiten Erörterung von politischen Angelegenheiten
gewidmet hat , eine wesentliche Einschränkung hätte ver¬
tragen können . Man braucht aber anderseits nicht zu
verkennen, daß die hier in Betracht kommenden politischen
Fragen , einmal an verantwortlicher Stelle und von be¬
rufenen Persönlichkeiten zur Diskussion gebracht , eine
erschöpfende Aussprache bis zu einem gewissen Grade
erheischten , um nach allen Richtungen Klarheit und Ge¬
wißheit zu schaffen.



Man wird es verstehen , wenn wir uns einer tiefer-
gehenden Besprechung des sogenannten Mißtrauens¬
votums enthalten . Es hat sich gezeigt , daß die
Beschwerden , welche gegen die Amtssührung des Präsidenten
des Ministeriums des Innern vorgebracht wurden, unbe¬
gründet waren , und man darf wohl sagen , daß sie, selbst
wenn sie berechtigt gewesen wären, in keiner Weise
genügenden Anlaß zur Einleitung und Durchführung
der mit ziemlich großem Lärm veranstalteten parlamen¬
tarischen Haupt - und Staatsaktion gegen ihn und die
übrigen Mitglieder der Großh . Regierung hätten bieten
können . Die Schlacht ist auf parlamentarischem Boden
geschlagen worden, die Entscheidung kam aber einer Stelle
zu, die außerhalb des parteipolitischen Lebens steht. Sie
hat gesprochen und damit ist die Angelegenheit entschieden
und erledigt.

Es erscheint aber angemessen , der zweiten politischen
Frage , die aufgeworfen wurde, der Abänderung des
Wahlverfahrens , einige Worte zu widmen. Man
kann daran festhalten, daß das Wahlrecht zum Reichstag
als einmal bestehende Einrichtung auch fernerhin unan¬
getastet bleiben soll, und thatsächlich haben ja auch die
verbündeten Regierungen keinen Zweifel darüber gelassen ,
daß die ihnen in unglaublich leichtfertiger Weise von
einem Centrumsabgeordneten unterschobenen Revisions¬
absichten jeder Begründung entbehren. Das schließt
aber nicht aus , daß man die Einführung desselben
Wahlverfahrens in den Einzelstaaten, an Stelle des
bestehenden , ganz entschieden verwirft. Wir nehmen
keinen Anstand , offen auszusprechen , daß wir es als
einen politischen Fehler von weitestgehender
und unheilvoller Bedeutung halten würden ,
wenn das Reichstagswahlsystem mit seiner natur¬
gemäßen Verdrängung der politisch reifen , in
ihrem Wirken und in ihren Zielen aufbauenden ,
wahrhaft staats erhaltenden Elemente nun auch
auf die Einzelstaaten übertragen werden sollte .
Noch stehen wir unter dem Eindruck der anläßlich der
letzten Reichstagswahlen entfalteten vielfach geradezu
demoralisirenden Agitation , wir empfindennoch mit unmit¬
telbarer Lebendigkeit und in voller Frische, was es heißt,
wenn in großen Bezirkeneinfach alles, was an der Förderung
des Staatsganzen mit opferwilliger Hingabe mitwirkt,
niedergetreten und mundtodt gemacht wird durch das
Schwergewicht einer irregeleiteten Masse. Es liegt an¬
gesichts solcher, selbst bei Aufbietung aller verfügbaren
Kräfte , in absehbarer Zeit kaum mehr abzuwendenden
Terrorisirung der Intelligenz und der werbenden Kreise
den Landtagen der Einzelstaaten ob , der Bedeutung
der wirtschaftlichen Interessen gegenüber öder Nur -
Politikmacherei zu ihrem Rechte zu verhelfen und da¬
mit dem Staatswohle und der Gesammtheit des
schaffenden Bürgerthums zu dienen. Wir begrüßen
es deshalb mit aufrichtiger Genugthuung , daß die
badische Regierung , und mit ihr die gemäßigten Par¬
teien der Zweiten Kammer im Zusammenwirken mit
der Ersten Kammer , erst dann die Schranke des in¬
direkten Wahlverfahrens fallen lassen wollen , wenn aus¬
reichende Bürgschaften dafür gegeben sind, daß neben
den durch das Uebergewicht der nackten Stimmenzahl
nach rein politische » Gesichtspunkten zur Mit¬
arbeit an der Gesetzgebungsmaschine Berufenen , auch
allen, die gesunde Grundlage des allgemeinen Gedeihens
bildenden Erwerbsständen die Möglichkeit der praktischen
Antheilnahme am öffentlichen Leben gewährleistet
wird . Daß die Erkenntniß dieser politischen Nothwendigkeit
auch während der diesmaligen Tagung des Landtags das
Feld siegreich behauptet hat , betrachten wir als einen
Erfolg , dessen Bedeutung auch außerhalb der badischen
Landesgrenzen unzweifelhaft dankbare Würdigung
finden wird.

Der spanisch -amerikanische Krieg .
Rach dem Falle von Santiago .

Nach tapferem Widerstande und zähem Kampfe, nach
einer Verteidigung , die nicht unwürdig ist der rühmlichen
Erinnerung an Saragossa , hat sich Santiago ergeben .
Die amerikanischen Truppen ziehen als Sieger ein und
die Spanier sind geschlagen. Die Niederlage wird einen
starken Eindruck auf das spanische Volk machen und die
Anhänger des Friedens stäckn . Zeigt doch ein Wort des
spanischen Ministerpräsidenten , daß Verhandlungen nicht
mehr trotzig abgelehnt werden und die Neigung, den Krieg
zu beendigen , gewachsen ist . Sagasta hat gefügt , er sei
entschlossen, auf seinem Posten auszuharren und mit allen
Mitteln auf den Frieden hinzuarbeiten. Er fügte hinzu,
der Kampf auf Cuba müsse aufgegeben werden , weil die
Amerikaner die Herren zur See seien und die Insel aus¬
hungern würden, ohne sich den spanischen Kugeln auszu¬
setzen . Das ist die wahre Sachlage, und Sagasta 's Aeuße -
rung zeigt nicht bloß , daß die Erkenntniß derselben sich
schon vor dem Falle von Santiago Bahn gebrochen hat ,
sondern sie leitet auch als die erste autoritative Kund¬
gebung des Friedenswillens von spanischer Seite eine aus¬
sichtsvolle Wendung ein . Indem man in Madrid sich
mit dem Gedanken vertraut macht , daß auf Cuba ver¬
zichtet werden muß , begibt man sich auf einen Boden, den
auch der amerikanische Sieger mit friedlichen Absichten
betreten kann, denn in Washington wird daran festgehalten
und Präsident Mac Kinley hat es noch jüngst erklärt, daß
die Entfernung der Spanier aus Cuba allen Friedens¬
verhandlungen vorausgehen müsse. Es ist damit noch nicht
gesagt , daß nun dem Beginne der Friedensverhandlungen
nichts mehr im Wege stehe. Das ist auch aus den Worten
Sagasta 's nicht herauszulesen. Aber bisher war jede Aus¬

sicht auf Beendigung des Krieges dadurch versperrt, daß
man in Madrid sich beharrlich weigerte , von Frieden zu
sprechen , während jetzt angesichts der Waffenstreckung
in Santiago und angesichts des Bekenntnisses Sa¬
gasta's , daß der weitere Kampf um Cuba zwecklos
sei , angenommen werden darf , es werde mit dem Willen
auch der Weg gefunden werden , der zum Frieden
führt . Man braucht nicht mehr von leeren Illusionen
auf äußere Hilfe und fremde Vermittlung sich trügen zu
lasten , wenn man entschlossen ist , aus den Katastrophen
des Krieges die unausweichlichen Konseqenzen zu ziehen
und der traurigen , aber unabwendbaren Nothwendigkeit
des Friedenschlusses nicht weiter zu widerstreben . Die
Erkenntniß wird nach der Niederlage in Santiago nicht
fehlen . Die Bedingungen des Friedens können kaum
härter sein , als die schweren Schläge, welche der Besiegte
im Verlaufe des Krieges schon erlitten hat - Aber wenn
man auch in Washington mit weitausgreifenden Absichten
den Krieg begonnen haben mag , so ist doch nicht zu ver¬
kennen , daß auch die amerikanische Kriegslust sich sehr
erheblich abgedämpst hat , seitdem die Bestürmung San¬
tiagos in die Reihen der amerikanischen Belagerer blutige
Lücken riß , die Unbilden des tropischen Regens und
die Schrecken des Gelben Fiebers ihre Aktionsfähig¬
keit lähmten . Auch die große transatlantische Re¬
publik , so gewaltig ihre Hilfsmittel sein mögen , spürt
den Rückschlag der kriegerischen Ereignisse in allen Glie¬
dern, und kleinlaut sind die kriegslustigen Jingos ge¬
worden , welche sich die Expedition nach Cuba als eine
Spazierfahrt , die Bezwingung der Spanier als eine
Spielerei vorstellten . Es ist doch jetzt eine wesent¬
lich andere Sprache , welche in Amerika geführt wird.
Man hat im Weißen Hause schon seit geraumer Zeit in
den Wein der anfänglichen Ambitionen das Wasser un¬
willkommener Enttäuschung geschüttet. Die Erfahrungen ,
die man mit der zähen Tapferkeit der Spanier macht ,
sind trotz des Erfolges in Santiago nicht geeignet , die
Staatslenker in Washington mit Geringschätzung Europas
zu erfüllen. Und schließlich bleibt doch die Insel Cuba
das eigentliche Streitobjekt , um welches sich die Friedens¬
verhandlungen drehen müsfen . Um Cubas willen ist der
Krieg begonnen worden , in Cuba liegt die Entscheidung .
Spanien vermag nicht , es zu behaupten , aber in
Washington hat man den Krieg mit der Betreuerung
angefangen, daß man nichts als die Unabhängigkeit Cubas
wolle . Wenn Spanien die Insel preisgibt , so ist damit
noch nicht ihre Besitznahme durch Amerika ausgemacht .
Freilich hat fchon vor beinahe einem halben Jahrhundert
der nordamerikanische Gesandte Mahon der Londoner
Regierung in einer Note zu wissen gethan : „ Wenn die
Stunde schlägt , da wir in loyaler Weise und mit gebüh¬
render Rücksicht auf die nationale Ehre Cuba unter die
Vereinigten Staaten ausnehmen können , so wird es ge¬
schehen , und Europa wird wohl daran thun , sich still zu
verhalten.

" Glaubt man in Washington, daß jetzt die
Stunde geschlagen hat ? Wie dem auch sei, die Opferung
Cubas ist von Spanien nicht abzuwenden , und da nach
Sagasta 's Aeußerungen Spanien selbst sich in sie schickt ,
so wird Europa still halten , nicht weil es muß , sondern
weil es kein Interesse daran hat , wegen Cubas den Ame¬
rikanern in den Arm zu fallen. An dem Schicksale Cubas
sind europäifche Interessen bei weitem nicht in demselben
Maße betheiligt, wie an dem Schicksale der Philippinen .
Man sieht dies endlich in Madrid ein , und schon dies
eröffnet die Möglichkeit , einen gangbaren Weg zur An¬
bahnung von Friedensverhandlungen zu finden . Wenn
man in Madrid sich nicht mehr sträubt , zu verlieren,
was man doch nicht festzuhalten vermag, so kann man
vielleicht noch Einiges behalten, was man sonst ebenfalls
leicht verlieren könnte .

(Telegramme.)
* Washington , 16 . Juli . Nachdem die amerika¬

nische Regierung es abgelehnt hat , den in Santiago
gefangen genommenen Spaniern die Mitnahme ihrer
Waffen zu gestatten, stellte General Toral das Ersuchen ,
man möge die Waffen zugleich mit den Truppen nach
Spanien senden . Auch dieses wurde abgelehnt. Der
Kriegsfekreiär Alger erklärte nach der gestrigen Konfe¬
renz mit dem Präsidenten McKinley auf eine Anfrage.
Amerika werde auf keinen Fall andere Zugeständnisse als
die Zurücksendung der spanischen Truppen gewähren. Um
1 Uhr Morgens war die Regierung noch ohne Nachricht
von General SHafter betreffs der Uebergabe San¬
tiagos . Dem Wunsche der Konferenz zufolge wurde
General Shafter informirt , daß nur die bedingungslose
Uebergabe des Generals Toral die Unionstaaten befrie¬
digen würde. Indessen wird angesichts der letzten De¬
peschen des Generals Shafter das Mißlingen der Kapi¬
tulationsverhandlungen nicht befürchtet . Die Verzögerung
derselben dürste darauf zurückzuführen sein , daß die
Garnisonen in der Umgebung von Santiago die Befugniß
des Generals Toral bestreiten, ohne bestimmte Anweisung
von Seiten der Madrider Regierung sie auszuliefern.

* Washington. 16 . Juli . 80« Mann spanische Ge¬
sa n g e n e sind in Portsmouth (New-Hampshire) an Bord der
,„Havre" eingetroffen. Fast die Hälfte derselben ist am Gelben
Fieber erkrankt. Unter diesen befinden sich 8« Schwererkrankte.
Sieben Mann find unterwegs gestorben .

* Washington. 16 . Juli . Das Kriegsdepartement
erklärt nach einer Depesche aus Siboneh , daß bei den amerika¬
nischen Truppen in den letzten 24 Stunden uur 23 Neu-
erkrankungen am gelbenFieber und drei Todesfälle vor¬
gekommen find. Die Krankheit tritt , wie Depeschen melden, in
milder Form auf.

* New -Pork, 16 . Juli . Eine über San Antonio
eingegangene Depesche von gestern meldet : Krankenträger
vom Rothen Kreuz seien beauftragt worden , nacb

Santiago hineinzugehen . Die amerikanischen Truppen
und die Cubaner werden keine Marodeure in die Stadt
hineinlassen . Die Forts , sowie die Artillerie sollen
sofort von den Amerikanern in Besitz genommen worden
fein . Der Einmarsch in die Stadt soll jedoch erst
nach Einschiffung der spanischen Truppen vor sich gehen .

* New -Dork, 16 . Juli . In der Bucht von New-
Jork sind mehrere der dort versenkten Minen gesprengt
worden . Doch bleibt das Verbot für Schiffe , nach Sonnen¬
untergang in den Hafen einzulaufen, in Kraft , bis zum
Erlaß einer neuen Verordnung.

* Santiago , 16 . Juli . General Shafter hat
seinen Truppen gestattet, die Verschanzungen zu verlassen ,
das Eindringen in die Vertheidigungswerke der Spanier
jedoch verboten . Den aus Santiago Geflüchteten wird
die Rückkehr nach Haus und Hof erlaubt werden . Den
Aufständischen gegenüber sind strenge Befehle zur Ver¬
meidung von Plünderungen rc . ertheilt worden . Anderer¬
seits sind Maßregeln zur Unterdrückung von Unruhen in
der Stadt selbst getroffen worden .

* Santiago , 16 . Juli . Auf den Vorschlag Blanco 's
wurde eine Kommission zur Festsetzung der Einzel¬
heiten ernannt . General Toral bestimmte zu Kommissaren
den britischen Vicekonsul Mason , den General Tolon und
seinen Stabschef. Die Amerikaner ernannten die Gene¬
rale Wheeler und Lawtcn, sowie den Hauptmann Wiley.

* Santiago , 16 . Juli . Die Kapitulations¬
kommissäre beriethen gestern bis gegen Abend und
treten heute wieder zusammen . Man glaubt , daß die
Verhandlungen heute zu Ende geführt werden .

* Madrid , 16 . Juli . Sagasta erklärte , daß weder
die Regierung, noch Blanco sich in die Kapitulations¬
verhandlungen von Santiago eingemischt hätten.
Dies sei Sache Toral ' s , den auch alle Verantwortung
dafür treffe .

* Madrid , 16 . Juli . Die Bank von Spanien
eröffnete eine Subskription für Unterbringung der Schatz¬
obligationen. Gleich bei Eröffnung wurden 22 Millionen
gezeichnet.

* Madrid , 16 . Juli . Die Minister erklärten, es
läge noch keine Bestätigung der Kapitulation von
Santiago vor. Die Depeschenzensur wird streng ge-
handhabt . Auf der ganzen Halbinsel herrscht vollständige
Ruhe . Es wird eine Proklamation Don Carlo ' s
erwartet.

* Madrid , 16 . Juli . Der Kriegsmtnister Aunon erklärte
in einer Unterredung mit einem Berichterstatter, der Frieden sei
unter folgenden Bedingungen möglich : Den Cubanern würde
auf dem Wege der Volksabstimmung die Entscheidung darüber
überlaffen werden, ob sie Unabhängigkeit oder Autonomie unter
spanischer Oberherrschaft wollen. Einer Abtretung von
Portorico wtdersetzt sich der Minister . Betreffs der Philip¬
pinen habe die Regierung einen Plan , der nicht nur Spanien
den Besitz derselben sichert, sondern durch den auch die in nor¬
malen Zeiten herrschende Ruhe wieder hergestellt werde.

Hrotzhrrrogtlxum Baden.
Karlsruhe , 16. Juli.

** Auf Grund der im Monat Juli l. I . abgehaltenen
Prüfung find folgende Inzipienten als Justizaktuare ausgenom¬
men worden : Karl Beil von Konstanz , Hugo Brenner
von Karlsruhe , Adolf Dörr von SinSheim , Friedrich Eber¬
hard t von Philippsburg , Philipp Ewald von Steinweiler ,
Mathäus Fischer von Nesselwangen , Adolf Freihöfer
von Mosbach, Friedrich Hahn von Oberkirch, Josef Haunß
von Achern , Heinrich Hecker von Eppingen , Wilhelm Hof -
mann von Rappenau , Anton Hurst von Wiesloch, Karl
Hurst von Wiesloch, Franz Xaver Iörger von Hügelsheim,
August Krön eisen von Söllingen , Ernst Metzger von
Karlsruhe , Emil Müller von Rappenau , Hermann Müller
von Buchen , Willibald Müller von Fützen , Karl Münch
von Karlsruhe , Emil Ott von Singen , Wilhelm Pfister
von Luzern , Adolf Rößler von Konstanz, Wilhelm Schmieg
von Oestringcn , Alfred Schmitt von Karlsruhe , Karl
Schlör von Brunnthal , Albert Schurr von Villingcn,
Wilhelm Volk von Rappenau , Georg Volkert von Gem-
mingen, Karl Wäsch von Weinheim, Robert Wagner von
Gernsbach, Gottlob Walch von Unterkefsach , Karl Welsch inger
von Waldshut , Wilhelm Z ai ß von Pforzheim , Georg Ziegler
von Mosbach.

T Außer den bereits am 24 . Juni veröffentlichten Orten
werden am 18 . Juli in : Gaggenau, Huchenfeld , Kuppen-
hetm , Michelbach (Amt Rastatt ), Mühlhausen (Amt Pforzheim),
Neuhausen (Amt Pforzheim), Rothenfels (Baden ) , Sulzbach
(Amt Rastatt) , Tiefenbronn, Weitzenstein (Baden) und Würm
(Baden), l>. am 10 . August in : Altlußhetm, Hockenhetm,
Neulußheim, Reilingen, Roth (Baden ) und St . Leon öffentliche
Sprechstellen errichtet und zum Berkehr mit den bereits eröffneten
Sprechstellen und mit sämmtlichen Theilnehmern an denStadt -
fernsprecheinrichtnngen des Bezirks zugelaffen . Die betheiligten
Berkehrsanstalten geben auf diesbezügliche Anfragen nähere
Auskunft .

* (Stadtgartentheater .) Der Spielplan für nächste
Woche lautet : Sonntag , Nachmittags 4 Uhr (bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen , auf jedes Billet ein Kind frei oder zwei Kinder
auf ein Billet : Logen und I . Sperrfitz 1 M ., II . Sperrsitz 75 Pf .,
I . Rang 60 Pf -, II . Rang 40 Pf ., Galerie 25 Pf .) : „Charley'S
Tame ", Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas - Abends :
„Die offizielle Frau ", Sensationskomödie in 5 Akten nach Col.
Savage von Hans Olden - Montag : „Der Mikado", japanefische
Operette in 2 Akten von A . Sullivan - Dienstag : „DaS Opfer¬
lamm", Schwank in 3 Akten von O . Walther und L . Stein -
Mittwoch: „Der Biberpelz" , eine Dtebskomödie in 4 Akten von
Gerhart Hauptmann - Donnerstag : „Die schöne Helena", Operette
in 3 Akten von Offenbach - Freitag : „Das Opferlamm"

- Sams¬
tag : »Die arme Löwin", Schauspiel in 5 Akten von Emil Augier ;
Sonntag : »Die arme Löwin" .

* (Das bisherige Dtenstgebäude der Allge¬
meinen Bersorgüngsanstalt ), Amalienstraße 25 , ist
durch Kauf in das Eigenthum des Herrn Gastwtrth Josef Lorenz



hier übergegangen. Tie Übersiedelung der Anstalt in ihren
Neubau wird voraussichtlich auf 1 . Oktober d . I . erfolgen.

^ Mannheim » 15 . Juli . Der 49 Jahre alte verheirathete
Lokomotivführer Georg Scherer von Offenburg wurde heute
Nachmittag auf dem Hauptbahnhofe dahier, als er die Gleise
überschreiten wollte, von einer Lokomotive überfahren und getödtet .
Der Unglückliche war schrecklich verstümmelt.

* Bade «, 15 . Juli . Das Preisfliegen der Brieftauben
der Reiseveretntgung „Badenia" (Vereine Baden , Lahr, Mann¬
heim , Pforzheim und Rastatt ) fand gestern ab Ingolstadt statt.
Nach telegraphischer Benachrichtigung seitens der Fortifikation
Ingolstadt wurden die Tauben gestern Vormittag 9 Uhr 3V Min .
in Ingolstadt bei schwerbewölktem Himmel und Westwind aus¬
gelassen . Die erste Taube traf Nachmittags 3 Uhr 9 Min . 5 Sek.
hier ein und legte die 235 Kilometer (Luftlinie) betragende Strecke
in 5 Stunden 39 Min . 5 Sek . zurück . Damit errang der Eigen-
thümer derselben , Bäckermeister Valentin Götz dahier , den von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gestifteten Ehren¬
preis , einen silbernen Pokal . Die zweite Taube kam 3 Uhr
53 Min . 10 Sek . ein . Der Besitzer derselben, Hofphotograph
Georg Hahn, erhielt den ersten Bereinspreis . Mit Rücksicht auf
das Nachmittags cintretende sehr schlechte Wetter , strömender
Regen, muß dieser Flug als eine sehr gute Leistung bezeichnet
werden.

* Bade «, 15 . Juli . Am nächsten Sonntag den 17 . Juli
sind die Neuen Säle des Konversation shaufes geöffnet
und mit elektrischem Lichte beleuchtet . — Gestern, am Gedenk¬
tage des vor 37 Jahren in der Lichtenthaler Allee gegen König
Wilhelm, den späteren Deutschen Kaiser , verübten Attentats
wurden, laut „Bad . Tgbl " , die Zinsen von dem Kapital, das
anläßlich der Errettung des Monarchen gestiftet worden ist, unter
die Armen hiesiger Stadt verthetlt. Es wurden 424 M . an etwa
140 Personen gegeben .

* St . Blafie«, 15 . Juli . Für den 3 . August ist der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts, Contreadmtral Tirpitz , für
einen mehrwöchigen Kuraufenthalt im Hotel und Kurhaus
St . Blasien angesagt. Herr Tirpitz hat sich bereits im vorigen
Jahre einige Wochen hier aufgehalten.

^ Bom Bode«see » 15 . Juli . Der Bürgerausschutz zu
Meßkirch beschloß , Herrn Bürstenfabrikant Kunz juu . ein
Gelände von 10 Ar in der ^unteren Kiesgrube zum Bau einer
Fabrik unentgeltlich zu überlassen . — Anläßlich des am 16 . Sep¬
tember d . I . in Radolfzell stattfiudenden Centralmarktes
des Verbandes der oberbadischen Zuchtgenossen¬
schaften wird eine Berloosung von 60 Stück hochedlen ober¬
badischen Zuchtkalbinnen im Werth von 19 000 M . veranstaltet
werden. , Die Ziehung ist am 17 . September d . I . Die Loose
sind schon jetzt erhältlich per Stück 1 M . — Auf dem gestrigen
Markte zu lieber ! in gen herrschte reges Leben - namentlich
entwickelte sich der Kirschenhandel sehr lebhaft . Es waren im
ganzen etwa 30 Zentner Kirschen aufgefahren, welche zu 12 Pf .
das Pfund verkauft wurden.

Ue«eAe Nachrichten und Telegramme.
* Molde , 16 . Juli . Die „ Hohenzollern" mit Seiner

Majestät dem Kaiser an Bord , ist heute Früh nach
Drontheim in See gegangen .

* Kiel , 16 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin ,
welche gestern Nachmittag mit dem Kronprinzen und den
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert von einem Segel¬
ausflug nach der Ostküste Schleswigs hierher zurückkehrte,
reiste Abends 7 Uhr 30 Minuten mit den Prinzen nach
Wilhelmshöhe ab .

* Dresden , 16 . Juli . Das Befinden Seiner
Majestät des Königs Albert hat sich wesentlich ge¬
bessert. Der König nahm im Laufe der Morgenstunden
im Schlosse zu Pillnitz Ministervorträge entgegen .

* Dresden , 16 . Juli . Dem „ Dresdener Journal "
zufolge sind bei Seiner Majestät dem Könige zwar
noch zeitweilige Blutungen aufgetreten , das Allgemein¬
befinden ist jedoch fortgesetzt gut-

* Bad Nauheim , 16 . Juli . Ihre Majestät die
Kaiserin von Oesterreich ist in Bad Nauheim ein¬
getroffen .

* Wien , 16 . Juli . Die Verhandlungen des Minister¬
präsidenten Grafen Thun mit den Vertretern des ver¬
fassungstreuen Großgrundbesitzes wurden gestern
Nachmittag beendet. Das Kommunique des verfas¬
sungstreuen Großgrundbesitzes über die Konferenzen mit
dem Ministerpräsidenten besagt : Die baldmögliche Be¬
seitigung der Sprachenverordnung ist unerläßlich
für die Herstellung geordneter parlamentarischer und staat¬
licher Verhältnisse. Gegen die vom Ministerpräsidenten
dargelegten Grundsätze machten die Delegirten eine Reihe
schwerwiegender Einwendungen geltend und erklärten, die¬
selben müßten einer wesentlichen Revision unterzogen
werden . Die Delegirten sprachen die Ueberzeugung aus ,
daß es angesichts der immer drohender werdenden inneren
Lage geboten sei , die Bemühungen fortzusetzen , um zu
einer Verständigung und damit zum inneren Frieden zu
gelangen .

* Prag , 16 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
Exekutivkomitee der national - freisinnig - czechischen
Partei wurde über die Konferenz der czechischen Dele¬
girten mit dem Ministerpräsidenten Grafen Thun berichtet .
Auf die Mittheilung der Grundideen der vom Minister¬
präsidenten Grafen Thun beabsichtigten Regelung der
Sprachenverhältnisse in Böhmen erklärten die Delegirten,
daß sie auf dem prinzipiellen Standpunkt bezüglich einer
gesetzlichen Regelung der Sprachenverhältnisse beharren und
die Entscheidung der Deutschen abwarten müßten , bevor
sie die Vorschläge der Regierung berathen könnten .

* Paris , 16. Juli . Präsident Faure ist nach dem
Jagdschloß Rambouillet abgereist .

* Paris , 15 . Juli . Der mit der Untersuchung der
Angelegenheit Picquart beauftragte Untersuchungsrichter
Fab re verhörte heute Nachmittag General Gonse ,
Oberst Henry und den Archivar Gribelin .

* Paris , 16 . Juli . Das Gerücht, der Milttärgouverneur
habe bet der Staatsanwaltschaft gegen den Untersuchungsrichter
Bertulus Klage erhoben , wird für unbegründet erklärt,
ebenso das Gerücht von der Freilassung Esterhazh ' s .

* Paris » 16 . Juli . Die „Aurore " veröffentlicht ein offenes
Schreiben Zola ' s an den Ministerpräsidenten Brtsson ,

in dem es heißt : „Sie , der Sie die republikanische Tugend ver¬
körperten, haben gleich vielen Anderen durch Ihre Weigerung,die Affaire Dreyfus gesetzlich zu regeln, einen politischen Selbst¬
mord begangen. Sie haben die Gerechtigkeit ermorden lassen,das ist ein Verbrechen , das seine Strafe finden wird . Welch '
lächerliche Untersuchungskomödie haben Sie gestattet? Wir
kannten Ihre drei Beweisstücke, wir kannten insbesondere das
dritte, diese unverschämteste , Plumpeste Fälschung. Wenn ich
denke, daß ein General diese monumentale Mystifikation vor den
Geschworenen , ein Kriegsminister diese vor der Kammer verlesen
hat, so werde ich starr . Ich kann Ihnen sagen, daß Sie unsere
Regierung lächerlich gemacht haben , und nicht bloß Deutsch¬
land amüstrt sich dabei, unser großer Bundesgenosse Ruß¬
land ist von der Unschuld des Dreyfus absolut überzeugt.
Sie sollten Ihnen sagen , wie man in Europa über uns denkt/'
Zola kritifirt dann auf's schärfste die Schriftstücke über die an¬
geblichen Geständnisse des Dreyfus und die Untersuchung gegen
Oberst Picquart und er hofft, daß Brisson am Montag für die
Aufrechterhaltung der Ordnung in Versailles sorgen werde, denn
„wenn man uns ermordet, würden Sie der Mörder sein" . Der
Brief schließt : „Jedesmal , wenn ich Jemand habe , der sich in
der Affaire Dreyfus besudelt mir dem Hintergedanken, daß er
hierdurch seinen ehrgeizigen Plänen dient, sage ich : Wieder einer,
der nicht Präsident der Republik sein wird.

* Rom , 16. Juli . Seine Majestät der König
Unterzeichnete gestern Abend ein Dekret , durch welches die
Session des Parlaments geschlossen wird.

* St . Petersburg . 16 . Juli . Das Kaiserpaar empfing
gestern Mittag die Offiziere und Kadetten des Schulschiffs
„Charlotte " in Peterhof in Audienz. Zuerst wurde der
Kommandant des Schiffes , Kapitän zur See , Büllers , in Be¬
gleitung des deutschen Marineattachs 's allein empfangen , mit
denen sich die Majestäten längere Zeit unterhielten . Der Kaiser
gab seiner Freude über den Besuch der „Charlotte " Ausdruck
und erkundigte sich eingehend nach den persönlichen Verhält¬
nissen der Offiziere und Kadetten. Sodann stellte der Komman¬
dant der „Charlotte" die Offiziere und Kadetten vor, denen der
Kaiser zur Begrüßung die Hand reichte . Nach der Audienz fand
im Schlöffe zu Peterhof eine Frühstückstafel statt , an welcher
Hofmarschall Graf Benkendorf die Honneurs machte . Unter
Führung des Hosmarschalls wurde hierauf das Schloß besich¬
tigt und eine Fahrt durch die herrlichen Anlagen angetreten , in
denen auf Befehl des Kaisers zu Ehren der deutschen Offiziere
die Wasserkünste sprangen. Gegen 5 Uhr Nachmittags kehrten
die Offiziere und Kadetten an Bord der „Charlotte " zurück, und
eine halbe Stunde später lichtete das Schiff unter den herz¬
lichsten Abschiedsgrüßen der am Newaquai versammelten Menge
die Anker zur Fahrt nach Christiania.

* Washington , 16. Juli. Nach dem vom Schatzamte ver¬
öffentlichten Ausweise über den Außenhandel hat die Ausfuhr
in diesem Jahre die Einfuhr um 615 Millionen überstiegen.
Hierzu müssen noch 44 Millionen Dollars für ausgesührtes
Silber gerechnet werden , während diesen Aktiven nur eine Zu¬
nahme der Goldeinfuhr im Betrage von etwa 100 Millionen
Dollars gegenüber steht . _

Verschiedenes.
t Hamb «rg , 16 . Juli . (Telegr .) Die Frau eines Kisten¬

machers wurde unter dem Verdachte der Engelmacherei
verhaftet. Bon 33 Kostkindern , die sie in Pflege hatte, waren 26
gestorben .

ch Altona , 16 . Juli . (Telegr ) Ueber die Erkrankung von
165 Soldaten des 3 . Bataillons des in Altona liegenden
31 . Infanterieregiments unter Vergiftungserscheinungen erfährt
der Hamburger Korrespondent folgendes : Trotz der Schwere der
Erkrankungen ist für sämmtliche in Betracht kommenden Sol¬
daten jede Lebensgefahr ausgeschloffen . Die Ursache der Er¬
krankung konnte bis heute Morgen noch nicht festgestellt werden.

ch Kiel » 16 . Juli . (Telegr .) Mehrere Studenten unternahmen
gestern eine Bootfahrt in die See . Unweit des Badeortes Laboe
verunglückte einer derselben und ertrank .

ch WieSbade « , 16 . Juli . (Telegr .) In Reichlinghausen fand
eine Pulverexplosion in einem Steinbruch statt . Ein
Arbeiter wurde getödtet , einer schwer verletzt .

JamMennachrichten .
AtlsMg a»s dem Karlsruher StanLrstmch-Kegissrr.

Geburten . 8 . Juli . Anna Katharina , V . : Johann GeorgEnderle , Privatdiener . — 9 . Juli . Emma Sofie , V . : Georg
Jakob Geiger, Bierbrauer . — 10 . Juli . Emma Elisabeth», B . :
Heinrich Jakob Beisel , Maler . — Bertha Maria Karolina , B . :
Karl Witz, Ausläufer . . — 11 . Juli . Georg Adam, V . : August
Börzel , Heizer . — 12. Juli . Emma Bertha , B . : Wilhelm
Hockenjos, Bildhauer . — Stefan , B . : Stefan Jakob , Stößer .— Werner Julius , B - : Hermann Zeltner , Gipsermeister. —
Rosa Amalta , V . : Benedikt Jung , Wagenwärter . — 13 . Juli .
Eltsabetha Mina, B . : Karl Johann Löffel , Metzger und Wirth .— Anna , Karl Hagmann , Maurer . — Elisabeths Katharina ,V . : Anton Lerncr, Fuhrmann . — 14 . Juli . Irma Maria , B . :
Jakob Wieland, Bierbrauer . — Max Simon Paul , V . : Simon
Schreiner , Schuhmachermeister . — Alfred Otto , B . : WilhelmLamm , Bremser. — 15 . Juli . Elsa Sofie , B . : Wilhelm Seeg¬müller, Lokomotivheizer .

Eheaufgebote . 12 . Juli . Adolf Kirchenbauer von Söl¬
lingen, Kaufmann in Augsburg, mit Marte Schäfer von hier . —
vr . Karl Hölscher von Kreuznach , Hilfsarbeiter hier, mit Ger-
trude v . Klevesahl, Witwe, von St . Petersburg . — Alois Eber¬
hard von Scheringen, Schuhmacher hier, mit Pauline Joggerstvon Stadelhofen . — Josef Beck von Reichenau, Schutzmann hier,mit Johanna Bücher von Schnerkingen. — Josef Schelble von
Hüfingen, Schreiner in Basel, mit Margarethe Naas von Dorf -
Erbach . — 14 . Juli . Karl Schwamberger von Neufreistett, Kauf¬mann hier, mit Luise Lauer von hier . — Josef Feh von Zell -
Weierbach , Schutzmann hier, mit Elisabeths Tieffe von Grün¬
stadt. — Georg Feiertag von Ubedel, Schreiner hier, mit Elisa¬
beth Kunzmann von Eifingen.

Todesfälle . 13 . Juli . Eltsabetha, 14 T . , B . : Karl
Förster, Küfer . — Rudolf Rauch , Ehemann , Kaufmann, 33 I .— 14 . Juli . Auguste Trißler , ledig, Kasfierin , 39 I . — Salo -
mon Faber , Ehemann , Kaufmann , 49 I . — Luise Morlock,
ledig, Näherin, 67 I . — Luise , 7 I . , B . : Theodor Schrempp ,
Maschinenmeister . — Emilie, 1 M - 2 T ., B . : Wilhelm Kleubler ,Sattler . — Emil Seidel, Wwr ., Oberforstrath a . D ., 88 I . —
15 Juli . Albert, 1 M . 1 T ., B : Georg Eberhardt , Schneider¬
meister . — Rudolf, 2 M . 6 T ., B . : Franz Kolb , Schuhmacher .

Wetterbericht der Deutschen Zrewarte Hamburg
für den 16 . Juli 1898.

Die Depression , welche gestern über der mittleren Ostsee lag,
ist ostwärts nach dem Finnischen Busen fortgeschritten, währenddas Maximum westlich von Irland 770 mm erreicht hat . Im
südöstlichen Ostseegebtet dauern die starken westlichen Winde
fort - Wisby meldet Nordsturm. Bei westlichen Winden ist das
Wetter in Deutschland im Westen heiter , im Osten trübe und
etwas wärmer, nur zu Memel und auf Sylt ist Regen gefallen.Die Morgentemperaturen lagen an der Küste bis zu 5, im
Binnenlanbe bis zu 6 Grad unter den Mittelwerten .

Wtttrruugsbradachtuugru der Mrtrorol . Ktatts » Karlsruhe,
Absol . ! Fnichtig »

Scucht . ^ kett in
mm § Proz.Juli IN 0. Wmd Himmel

15. Nachts 9 U. 755 .2 17 .7 11 .3 j 75 S heiter
16. Mrgs . 7 U . 755 .2 15 .2 10 .9 ! 85 E „ ' )
16 Mittgs . 2 U . 753 .5 23 .8 10.6 i 49 SE

' ) Dunst .s i - L -Uttzstz.
Höchste Temperatur am 15 . Juli 22 .5 : niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 11 .1 .
Niederschlügsmenge des 15. Juli 0 .0 mm.
Waster» a«d des Rhei«S. Maxa». 16 . Juli : 4.96 m,

gestiegen 12 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Juli 1898 .

Afra«kf«*t . (Anfangskurse.) Kredttaktien 304 ' /, , Staatsbahn
303' /, , Lombard. 69 ' /, , 3 ' /, °^ Portugiesen 19 .—, Eghpter — ,
Ungarn 102 .70, Diskonto-Kommandtt 199 .— , Gotthardaktten
138 .60, 3" /, Mexikaner 24 20 , 6°/„ Mexikaner 96 .90, Ottoman -
bank 109 .80, Türkenloose — , Italiener 92 .90 . Tendenz :
fest.

Sraakftrrt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 .30, Wechsel
London 203 .80, Parts 80 .80, Wien 169 85, Italien 75 .15 , Pri -
vatdiSkont 3 ' /, , Napoleons 16 .20 , 4°/„ Deutsche Reichsanleibe
102 .45 . 3°/, Deutsche Reichsanleihe 95 .20, 4»/. Preuß . Konsole
102 .50, 4' /, °/, (3 ' /,°/, abg .) Baden in Gulden 100 .— , 4' /, °/.
(3 ' /,°/. abg .) Baden in M . 100 .50, 3 ' /,°/, Baden in M . 102.— ,3"/, Baden in M . v . 1896 — , 4"/, Monopolgriechen43.50,5 °/,Italiener 92.90, Oesterr. Goldrente 102 .90 , Oesierr Stlberrente
86.15, Oesterr. Loose v . 1860 126 90, Portugiesen — .—, Neue
4°/, Russen 68 .20, 4°/, Serben 58 .80, Spanier 37 .60, Türken -
loose 35.55,1 °/, 0 -Türken — , 4°/, Ungar. Goldr. 102 .70, Ung.
Kronenrente 99 .60, 5°/, Argentinier 78 .— , 5°/, Chinesen 101.25,6°/, Mexikaner 96 .95 , 5°/„ Mexikaner 93 .40 , 3«/, Mextk . 24 .20,Berliner Handelsgesellschaft 165 .10, Darmstädter Bank 153.20,
Deutsche Bank 199 .—, Dresdener Bank 161 .25 , Badische Bank
123 .— , Rhein . Kreditbank 144 .50, Rhein. Hypothekenbank 168.30,
Pfälz . Hypothenbank 162 .95, Oesterr. Länderbank 192°/T Wiener
Bankverein 226 ' /, , Ottomanbank 109 .90, Mainzer — , Ebb¬
thalaktien 226.—, Schweizer Centtalbahn 140 .50, Schweizer
Nordostbahn 99 30 , Schweizer Union 74 .80 , Jura - Simplon
88.50 , Mittelmeerbabn 97 .50 , Meridionalbank 134 .95, Badische
Zuckerfabrik — , Harrener 179 20 , Nordd . Lloyd 110.30,
Packetfahrt 122 .60 , Gritzner Maschinenfabrik 229 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 204 .— , North Prefer . 69 50, A . E .-G . 277.80,
Schuckert 259 .— . (2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 304 ' /, , Dtskonto-Kom -
mandit 199 .—, Staotsbahn 303 ' /, , Lombarden 69 ' /» . Ten¬
denz : fest.

Araukfurt . (Kurse von 2' /, Uhr Nachm .) Kredttaktien 304' /^Diskonto - Kommandtt 199 .—, Staatsbahn 303 ' /, , Lombarden
69 ' /, . Tendenz : fest .

Sra «ki«rt . (Abendkurse .) Kredttaktien 304°/, , Dtskonto-Kom -
mandtt 199 . — , Staatsbahn 303 .—, Lombarden 69 ' /, , Gelsen«
ktrchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— -— , 6°/„ Mexikaner — Jura Simplon 88 .50, Italiener92.80. Tendenz : still .

BerN «. (Anfangskurse.) Kredttaktien 225 .10 , Diskonto-
kommandit 199 .10 , Deutsche Bank 198 70, Berliner Handelsges.165 .20, Bochumer Gußst . 225 .50, Laurahütte 199 .—, Harpener189 .20, Dortmunder 101 .— . Tendenz : fest .

Berli « . (Schluß! .) 4°/. Reichsanl. 102 .60 bz., 3°/, Reichsanl.95.— G ., 4»/. Preuß . Konsole 102 .60 G ., Oesterr. Kredit 225.—,Diskonto Kommandit 199 .—, Dresdener Bank 161.10, National ,
bank für Deutschland 145 .60, Staatsbahn 152 .10, Bochumer Guß .
stahl 225.80, Gelse»-kirchen Bergwerk 189 .40, Laurahütte 199 .50,Harpener 180 .30 , Dortmunder 100 .—, A . E .-G . 277 .—, Schuckert255.20, Dynamit Trust 173 .30, Köln - Nothweiler Pulverfabr .235.— , Deutsche Metallvattonenfabrik 368 50 , Kanada - Pacific80.30, Prtvatdtskonto 3 ' /, .

BerN «. (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandtt 199 .—,Deutsche Bank 198 .50, Dortmunder 100 —, Bochumer 225.90,Hibernta 192 .70.
Wie « . lBorbörse.) Kredttaktien 359 .25, Staatsbahn 353L0 ,Lombarden 77 .50, Marknoten 58.70, 4 ' /,°/, Ung . Goldr . 120.80,Papierrente 101 .70 , Oesterr. Kronenrente 101 — , Länderbank

226.50, Ungar . Kronenrente 99.10. Tendenz : fest.
Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 103 .12, Spanier 38.—,Türken 22 ' /, , 3°/, Italiener 92 .30 , Ottomanbank 545.— , Mo

Tinto 696.— . Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 103 .05, 3«/, Portugiesen18 .20, Spanier 38 .30, Türken 22 .60, Ottomanbank 548 —, Rio

Tinto 696 .—, Banque de Paris 937 .— , Italiener 92 .45, DebeerS705.— , Robinson 218 .—. Tendenz : behauptet.
Loudo « . (Südafrikan . Minen.) Deebers 27 ' /„ Charteret 2'/^Goldstelds 4-/., Randfontein 1-/, . Eastrand 5' /° , 6°/, Argentinier

(innere) — , Atchison Top 54°/„ Louisv . Nashv . 38 ' /, .
Berantwortlicher Redakteur : Julius Latz tn Karlsruhe .

Soeben erschien :

6 Künstler posilcsi'ten
von Karlsruhe

in Original- Radirung von iierm . 8r »un (Karlsruhe) .I Kleine Kirche.
S . Eingang i« de« Groffh. Wildpark.3 . Kaiserstraffe.
4 . Rymphe«gr«ppe. N 9075 . Parthie aus dem Stadtgarte«.8 . Anficht a«f die Stadt vom La«terberg.

Preis der 6 Blätter zusammengenommen 1 M .
Einzeln L 20 Pf .

Porräthiq in allen besseren Unch - u . Papierhandlungen.
Verlag d. Hofknnsthandlnng ^ . Vellen .

80VNU . I 'or InvalLäs
Stellung von « 4« . Lsin krisons»k'Isised kür äle 8npps erkoräertieti öovril allein Aenü ^ t.

Kui,8lgSWet -be - «sgL2in von ss . «aysi- L 0L,
LoHiekerallteu , Karlsruke , Konäklplatr :.

(Arüsslss von ULd
«n öflonrs , Ltui'stoils-Li' Ibsi', ?vn6ulsn,kür Oesotisrrke , Hätsl - aacl klLassiiiriekiiiiiKsrl ,

Lll M . lulius 81NLU83 , kLI^ I-UNS. Lü ÜM.
443 nächst äew Llsrlttplat, .Bedeutendes Spezialgeschäft tn Besatzartikeln, aller Arten Besatz -

stoffen , Passementericn, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand -
schuhen , Cradatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten



Statt besonderer Anzeige.
Karlsruhe . Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach kurzer Witwenschaft unsere viel

geliebte Schwägerin, Tante , Groß - und Urgroßtante ,

FM KmMlMch Flitz , K MW,
heute Morgen ' ft 7 Uhr , infolge eines Gehirnschlages , im Alter von 70 Jahren , zu sich zu rufen.

Die Liefircruernöen MnterMiebenen .
Karlsruhe , den 16 . Juli 1898 .

Die Beisetzung findet Montag , den 18 . ds . , Vormittags 10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Amalienstraße 63.

suai » Svi,«»snL«»sia »

G. Braun'sche Hofbuchhandluug , Karlsruhe .
In unserem Verlag ist erschienen :

Der DcrMiituGSiiktulir.
Leitfaden

zur
Borbereitnug auf die Prüfung der Berwaltungsaktuare.

Veröffentlicht
mit Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern

von
Ministerialrath Areiherrn V. Modrnan ,

Vorstand des Großherzoglichen Bezirksamts Karlsruhe .
Preis in Leinwand geb . M . 2 .5V.Z

l
^
oifftnsu

M .981 .6

661 m üb . LI .^
Lnä8tation äer

, Möstzutkuldulin .

! Liimaliselivr LlUttLurvrt uml 8oiLLi6k'1>is< Ii6 ,
! von den ilerriieksten Dannelllvaldun ^ en uwsoillosssn am Russe des Rsld -
dsr § s (1500 m) . Siatnpunlet kür Tounimtsn , vsleks die ilöeksten

! und iobusndsteu RerAe des südliokeu Sellvarsv -Lids , vis
Sslvksn , LvksuinsIsnU bssuebsn ; in 2—3 Stunden dsguem erreiekdar .

L 6 tvL uuä kvlltüon rum 0 ed 8vii .
^ Itrenommirtes Laus in svbönsr krsisr Laxe , nsu erbaut , mit allem
Oomkort einKsriebtst . — 40 Rremdenrimmer mit 50 Retten . — Vor^üZI.

l Lücke . — Kresse Speise - und kssellsckaktssäle . — LobattiZer Karten
am Lötsi . — l?ass - und k'iasobsnbisr . — Riilards . — Räder . — Rukr -

l werke . — Labe Spamsr - und Wa1dve §s . — 2um Vtassertall 40 Llinutsn .
— Volle Rsnsion inol . 2immer 4—5 LIK, , k . Ramilien bssond . VsrsinbarunK .

! Rrosxskts und Läksres dureb den Resitser « Ibant

vllk-ttkmbsi'giRekel'

8vk « sk-r:« all ! .

LllkisisiLMsIcl -Ulitöl llLutsrbaod,
35 Min . Von der Bahnstat . Schramberg, 575 m ü . Meer, direkt am Tannenwald .

Gut eingerichtetes Haus . Luftige Zimmer . Gute Betten . Vorzügliche
Küche. Feine, reelle Weine, gutes Bier . Wagen an der Bahn und zu Aus¬
flügen. Pension nach Uebereinkunft. Kalte und warme Bäder . Gelegenheit
zu Forellenfang . N .911 .1

s?
.' 2 okss ^kr//»ckss

Lierdureb Akbs ieb bekannt , dass die seit 1895 in brücken
bestellende 1 1» « < «> iv » v « «- >> „ > e ?um 1 . Oetoller d . d . naell
Klannbeim vsrlsKt und daselbst als

" ""'Ms Mis rs UM
veiterAsküllrt wird .
M359 .3 WillSSvK

llirvotoi' llvn Ingonivursoliuleru riveibvüolcön.
I>»8 »» . litlirlietie nii «l I» «8tei » I «8 r i«A« 8»n «It .

Vsriraaksuiederlaxen i . allen besesren
karkllm - , Rriseur - u Rio ^eu - Kesck .

Z« verkaufen,
weil überzählig, braune

Bollblutstute ,
12 Jahre alt, vorzüglich geritten, fromm
und sicher bei jeder Waffe u . in jedem
Dienst (Ordonnanzieren ) ; bis mittleres
Gewicht . Preis billig . N .898 .1

0l »« nr08 » sr « t l-Ittj « ,
l.« r>«rig8bung .

ksiiä

IkorLsvvliLL
vl » »ol»Sn »ts In » »I Lor V »»eirü » t » .Vau 8 »ml»irg in K Standen , von Leriin in IO Stunden na «rrsioiiev .

LsitxsiilLi »»« Motol » nalt vorna ^ Ilolintsr Vsrziüe ^ anzt aad
viele Villen . VraoUtvoUsr Strand und V «U»a »oUI» x . UsUsn -
wolt « Niovole -Lada am Leeresstrand . Vrooxoot » rrrrck Lu »Ira » kt
öder Wodnaag , kenoion , Lsiseroats «tv . darob « . a .. « » rvlror , Motel
Mlaorv » , Merlin V ., k . <i . landen 68a , find . d. Lardaus . a . vexsud . »ichk »»S) , da » Larena : Seundne « , Senderg lO and dis Mlreotton de » Uord » » » I»a .d «» (VLnewerii ).

L .813 .5 .

Aeuer-, fall- «ud eiubruchfichere
Geld- , Kücher - «nr
Dskumentenschränkk
J -854.56 empfiehlt
V>kilk. Vfvi»8 , Ksi'Isi'uk«

Erbprinzenstr . 24.

MtMtk » Thmtkk .
Sonntag de« IV. Juli 1898 ,

Nachmittags 4 Uhr:
(Ermäßigte Preise .)

t !darl6 ^ 8 Lauty .
Schwank in 3 Akten von

Brandon Thomas .

Abends 8 Uhr :

D!s oMislls §rsv.
Sensationskomödie i» 3 Akten

nach Col. Savage von Hans Oldem

Montag den 18 . Juli 1898 :
(Mit neuer Ausstattung .)

Der Mikado .
Japanestsche Operette in 2 Akten von

A . Sulltvan .
Anfang 8 Uhr . N 906

Billetverkauf : Karl -Friedrich-
strasie S von 1v —1 und 4 —6 Uhr .

Ein Rotariatsgehilfe , solid und
geschäftsgewandt — event. ein intelli¬
genter Schreibgehilfe mit schöner
Handschrift — findet ans Anfang
September l . I . dauerndeStellung
auf dem Bureau des Notar Ott in
Karlsruhe. Offerten mit Zeugniß-
abschriften und Angabe der Gehalts¬
ansprüche baldigst erbeten. N .819 .2

llimmvUieber LVivr ,
WSschefabrik , Karlsruhe,

K173j Katserstraße 171 , j26
liefern Unsut 4 Uii »i>« n- 4u »
»tsttungsn in nur gediegenster S
Ausführung zu billigen Preisen . 8

Streng reelle Bedienung . ch

ewp' l-i,»
M ^ ^ Tznäersr '

nomen "

Kki- iin V . 30 , riktensti ' . 22,
im slAenen , nur kür Lntsrriellts -
Lveoke einKsrielltetsn Lause ,

Voibilclungs-LnZtsIt
von llir. llr. liscber,
1888 staatl . konsess . kür alle LlilitLr-
und Rellulexamina . Lnterriollt , vis -
oiplin , Tisell , IVollnunx , vaerigl
empkoklen von den llöeksten Lreisen .
>8>7 dertznllea 1 Abiturient , 137 RLKn-
riells , 16 Rrimaner , 3 Obersenkund .,23 RinMllriKg , 4 Lntersekundaner ,
1 Lndett , 1898 : 3 Seekadetten . Rro -
spekr unsntKtzltliell . L .471 .1

LurliotSl

kttlillgen bei Sirlsrilht.
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ansflugspnnkt. lieber 400 <zm
große Terrasse ; daran an¬
schließend große und kleine
Säle . Große Garten - und kühle
Kellerwirthschaft . Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald . Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
M .822 .9 Besitzer :

Zebaslian MUnioti .

817 LlUtärliislllsl v«ror«1»Ät.
! » orbereitüllZ k. Murieds -,
IIlLi-in «- ,kriillsu«r- ii .pr«M .-Lirw>M.k
ff Vorst, karl WslüevLer , L

3 truppenfromme

Keilpfvräk
stehen RSppurrerstraße 1, Karls¬
ruhe, bei Herr« z« der
kaufe« . N .851 .3

^
übe?

° LZL USELKl
lIiL4vor » vkviktei > kün

I.
versendet Kratis und kranko

VStel » . rioi ^s »

Bürgerliche Stechsstreite .
Konkurse.

NM7 . Nr . 18,969 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Friedrich Rothermel
Ehefrau , Inhaberin der Firma Frie¬
drich Maisch Sohn Nachfolger hier, ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderung Termin auf

Donnerstag den 28 . Juli 1898)
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstanberaumt .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
NF90 . Nr . 36,859 . Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
der Kaufmann Adolf Geiger Ehefrau,
Frieda , geb. Hirsch , Inhaberin der
Firma F . Geiger in Mannheim , ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung vor Großh.
Amtsgericht III hier , IL . Stock , Zim¬
mer Nr . 18, bestimmt auf

Freitag den 5 . August 1898,
Vormittags 10 Uhr .

Mannheim, den 12 . Juli 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
Konkurs .

NM8 Konstanz . In dem Kon-
kursverfabren über das Vermögen des
Bürstenhändlers Wilhelm Zahn in
Konstanz ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 12 . August 1898,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Konstanz , den 14 . Juli 1898 .

A . Burger ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

N^i9l . Ar . 22,75k . F r e i ü u r g .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Friseurs Alfred Holz -
warth in Freiburg wird die Bestim¬
mung des Schlußtermins berichtigt auf
Mittwoch den dritte « August ,

Bormittags 11 Uhr.
Freiburg , den 13 . Juli 1898.

Der Gerichtsschreiber
Großh . bad . Amtsgericht.

Heiß .
N^ 83 . Nr . 22F07 . Fr et bürg .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Fuhrhalters Karl Böhlervon Freiburg wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins von dem
Großh . Amtsgerichte Hieselbst mit Ver¬
fügung vom Heutigen aufgehoben ,was hiemit veröffentlicht wird.

Freiburg i . B ., den 14 . Juli 1898 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Heiß .

N,884. Nr . 14,346. Lahr . Mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts Lahr
vom Heutigen ist das Konkursverfahrenüber das Vermögen des Ztmmermanns
Gottlieb Ktlltus von Kürzell nach
Abhaltung des Schlußtermins und Vor¬
nahme der Schlußvertheilung aufgeho¬
ben worden.

Lahr, den 9 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Berwaltuugssacheu.

N .897 . Nr . 43,5431. Mannheim .

Bekanntmachung.
Die Erbauung einerNeben¬

bahn von Station Waldhof
nach Sandhofen betr .

Wir bringen hiermit gemäß § 8 des
Gesetzes vom 28 . August 1835 über die
Zwangsabtretung zur öffentlichen Kennt-
ntß, daß Tagfahrt zur Prüfung , und
Begutachtung der Nothwendigkeitder in
Antrag gebrachten Zwangsabtretungen
anberaumt ist

für die Betheiligten auf Gemarkung
Sandhofen auf
Montag den S5 < Juli 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause zu Sandhofen und
für die Betheiligten auf Gemarkung

Mannheim auf
Montag den S5 . Jnli 1898 ,

Nachmittags 6 Uhr ,in dem Bezirksrathssaal des Großh.
Bezirksamts dahier.

Mannheim, den 15 . Juli 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P f i st e r e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
N '914 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der am 14 . und 15 .
August l. I . in Elberfeld startfindenden
Ausstellung von Dachshunden wird
für die daselbst ausgestellten und un¬
verkauft bleibenden Hunde auf den
diesseitigenStrecken die übliche Fracht¬
begünstigung gewährt

Karlsruhe , den 15 . Juli 1898 .
Generaldirektion.

N,913. Karlsruhe .
Großh. Bav . Staats-

Eisenbahnen.
Zu Gunsten der in der Zeit vom13 . bis 17 . August in Bade « stattfin¬denden Geflügel- und Kaninchen -Aus¬

stellung wird für diejenigen Thiere und
Gegenstände, welche ausgestellt werdenund unverkauft bleiben , unter den üb¬
lichen Bedingungen auf den diesseitigenStrecken und den Strecken der badischen
Nebenbahnen im Privatbetrieb fracht¬freie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 15. Juli 1898 .
Generaldirektion.

N .879 . 1 . Nr . 12,168. Karlsruhes
Erledigte Stelle.

ist die Stelle eines Derwaltnngs
"

asststenten (Tarifabtheilungk 7) durcheinen Amtsrevidenten oder Finanz -
asflstenten sofort zu besetzen. Be¬
werbungen um dieselbe wollen ausdem geordneten Dienstwege binnen14 Tage« eingereicht werden .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1898.
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
Haas .

wa
°
L -ch7Esch °

" « U. ge-

üvttkoäsiA .Mr versenden zollfrei , gegen N-chn. (jederb"kbige Quantum) « Nie » «Ne Belt¬
feber « pr. Pf», f. 6« Pfg. . 80Ps». . IM . .1 M. 2r, Pfg. «. 1 M 40 Pfg. ; Fei « «
prima Hakbba » « e« 1M . 60 M1 M. 80 Pfg. ; Polarfeber » :
halbweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 Pks
u. 2M . 50 Pfg. ; Silberweiße Bett -
feber » 3 M.. 3M . 50Pfg- 4M . 5M . ;
ferner ; Echt chi« efif «he « » « , -
banne « (sehr füllträftizi 8 M. 50 Pfa.
2 - 3 M . ) Beq »ukung zum Kosten - reife . —
Bet BetrSgen von mindeste« 75 M. S"f, Rad .— NichtgefallcndeS bereit» , zurückgenommeu.kecker L ko. in llerflorü inWeftf

DnSk nnb « « lag ber « . Bra « « ' sch » n H » fv « chdr « « ,ret in Sarsiwuh«.
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